
Liebe Vereinsmitglieder,  

 

die Temperaturen steigen, der Schnee schmilzt und noch immer ist 

„Durchhalten“ die Devise. Wenn der Lockdown auch aus nachvollziehbaren 

Gründen nochmals verlängert wurde, fällt es uns allen zunehmend schwer, 

geduldig zu bleiben.  

Der Schnee brachte zum Glück etwas Abwechslung für alle und als auch noch 

die Sonne schien, tat das nicht nur der Seele gut. Leider mussten wir dadurch 

auch einige Zeit unseren Sportplatz sperren, da er sich durch die 

langanhaltenden frostigen Temperaturen zur Eisfläche verwandelt hatte. 

Sobald sich die Wetterlage wieder entspannt, wird er natürlich wieder für alle 

Individualsportler geöffnet. Bis dahin schaut doch mal bei unseren Live-Zoom-

Angeboten vorbei. Sie bieten die tolle Möglichkeit auch mal andere Dinge 

auszuprobieren und neue Trainer/innen kennen zu lernen. Dabei wachsen alle 

Beteiligten mit Ihren Aufgaben - unsere Übungsleiter/innen genauso wie die 

Teilnehmer/innen.  

Wie werden wir in Zukunft auf diese Zeit blicken? Wie behalten wir diese Zeit in 

Erinnerung? Eine Zeit des Wandels, der neuen Ideen und der Gewissheit, dass 

der Mensch den Menschen dringend braucht. Kein PC und kein Smartphone 

können diese persönlichen Kontakte ersetzen, auch wenn sie uns momentan 

die Möglichkeit geben in Verbindung zu bleiben. 

Sport ist systemrelevant und Teil der Lösung – davon sind wir überzeugt. Und: 

Sport ist auch mit Abstand möglich. Pandemiegerecht, mit ausgearbeiteten 

Hygienekonzepten, das haben wir, genau wie viele andere Vereine, im Sommer 

bewiesen.  

Wie schön wird es sein, sich wieder persönlich auf der Wulle oder in den 

anderen Sporthallen zu begegnen. Diese Zeit wird kommen und darauf freuen 

wir uns. Zurzeit gibt unsere Haustechnik alles, um unser Sportzentrum zu 

verschönern.  

Danke für die vielen positiven Rückmeldungen zu unseren Angeboten und die 

Zusagen, dem Verein treu zu bleiben. 

Gemeinsam überstehen wir jetzt auch noch den Rest bis es wieder heißt: 

„Treibe Sport und bleib gesund“.  

Simone Hochgräber & Anika Dinslage  

und der Vorstand des TSV GutsMuths 

 


